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Realisationsprinzip nach HGB1

• Gewinne sind nur zu berücksichtigen, wenn 
sie bis zum Abschlussstichtag realisiert sind

• Realisation knüpft an den Umsatzakt an 
(Leistungsaustausch bzw. Gefahrenübergang)

• Erträge sind unabhängig von dem 
Zahlungszeitpunkt verursachungsgerecht den 
Perioden zuzurechnen (Grundsatz der 
Periodenabgrenzung)
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Realisationsprinzip  nach IFRS2

• Erträge sind zu erfassen, wenn:

– sie zum Abschlussstichtag realisiert sind, 
oder

– es hinreichend wahrscheinlich ist, dass ein 
künftiger Nutzen aus der Transaktion 
erwächst und dieser der Höhe nach 
zuverlässig messbar ist.
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Zeitpunkt der Ertragsrealisation

• HGB und IFRS regeln privatwirtschaftliche 
Rechnungslegung und gehen daher grundsätzlich 
von zweiseitigen Leistungsbeziehungen aus

– Verkauf von Gütern, Erbringung von 
Dienstleistungen, Nutzungsüberlassung, 
Tauschgeschäfte

• Im öffentlichen Sektor stammt allerdings größter 
Teil von Erträgen aus einseitigen 
Leistungsbeziehungen (Steuern und Zuschüsse)
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Geschäftsbericht 2017 FHH
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IPSAS: Beispiel Einkommensteuern

• IPSAS3: 

– Eintritt des steuerbaren Ereignisses („taxable event“)

– Das steuerbare Ereignis im Fall der Einkommensteuer 
ist der Erwerb des steuerpflichtigen Einkommens 
während der Steuerperiode durch den Steuerzahler

– Bewertung anhand der besten Schätzung des 
Nutzenzuflusses

– Bei zeitlichem Auseinanderfallen des steuerbaren 
Ereignisses und der Erhebung der Steuer sollen 
statistische Modelle zur Schätzung der Ertragshöhe 
angewendet werden
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Beispiel: UK Income Tax4
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SsD: Beispiel Einkommensteuern

• SsD5: 
– grundsätzlich mit Ablauf des Veranlagungs- bzw. 

Anmeldungszeitraums

– Erfassung setzt jedoch hinreichende Konkretisierung 
des Steueranspruchs voraus, die in dem Zeitpunkt 
eintritt, in dem die Daten zur Berechnung der Steuer 
freigegeben werden (Veranlagungszeitpunkt)

– Vereinfachend finden nur die bis 31. Dezember 
veranlagten Fälle Berücksichtigung

– „Tax assessment method“
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Mögliche Realisationszeitpunkte6
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IPSAS SsD Alternative



Konsequenzen

• Erträge aus einseitigen Leistungsbeziehungen z.B. 
Steuern, Zuweisungen/Zuschüsse), werden bei 
Vereinnahmung erfolgsneutral in einer Passivposition 
erfasst („Noch nicht zweckgemäß verwendete 
Steuermittel“)

• Bei Verwendung der Mittel zur Erfüllung öffentlicher 
Aufgaben ist die Passivposition ertragswirksam 
aufzulösen

• Unterscheidung zwischen konsumtiver und investiver 
Verwendung („Noch nicht zweckgemäß verwendete 
Mittel“, „Längerfristig gebundene Mittel“)
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Beispiel

Die Gebietskörperschaft X vereinnahmt im Jahr x 
Erträge aus Einkommensteuern von 100 Mio. € und 
Erträge aus Umsatzsteuer in Höhe von 50 Mio. €. Sie 
schafft im Juli des Jahres X Vermögenswerte in Höhe 
von 20 Mio. € an, die über 10 Jahre abgeschrieben 
werden. Die Kosten zur Erfüllung der öffentlichen 
Aufgaben betragen 60 Mio. € (50 Mio. €
Personalkosten, 10 Mio. € Sachkosten). 
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Buchungssätze
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Bank 

 
100 Mio. € 

Noch nicht zweckgemäß ver-
wendete Steuermittel (ESt) 

 
100 Mio. € 

 
 
Bank 

 
50 Mio. € 

Noch nicht zweckgemäß ver-
wendete Steuermittel (USt) 

 
50 Mio. € 

 
Anlagevermögen 20 Mio. € Bank 20 Mio. € 

 
Noch nicht zweckgemäß ver-
wendete Steuermittel 

 
20 Mio. € 

Längerfristig gebundene Steu-
ermittel 

 
20 Mio. € 

 
Abschreibungsaufwand 1 Mio. € Anlagevermögen 1 Mio. € 

 
Längerfristig gebundene Steu-
ermittel 

 
1 Mio. € 

 

 
Ertrag aus Steuerverwendung 

 
1 Mio. € 

Aufwand für Aufgabenerfüllung 60 Mio. € Bank 60 Mio. € 
 

Noch nicht zweckgemäß ver-
wendete Steuermittel 

 
60 Mio. € 

 
Ertrag aus Steuerverwendung 

 
60 Mio. € 

 



Jahresabschluss
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Ergebnisrechnung Jahr X 
 

1. Ertrag aus Steuerverwendung 60,5 Mio. € 
2. Aufwand zur Aufgabenerfüllung 60 Mio. € 
3. Abschreibungsaufwand 500.000 € 

4. Ergebnis des Jahres  0 € 

 
Bilanz 31.12.X 

Anlagevermögen 19,5 Mio. € Noch nicht zweckgemäß ver-
wendete Steuermittel 

 
70 Mio. € 

Bankguthaben 70 Mio. € Längerfristig gebundene 
Steuermittel 

 
19,5 Mio. € 

Bilanzsumme 94,5 Mio. € Bilanzsumme 94,5 Mio. € 

 

Überleitungsrechnung Jahr X 
 

 Im Haushaltsjahr zugeflossene Steuermittel 150 Mio. € 
+ Verbrauch von in Vorjahren zugeflossenen Steuermitteln 0  € 
- Noch nicht verwendete Steuermittel des Jahres 89,5 Mio. € 

= Ertrag aus Steuerverwendung des Jahres 60,5 Mio. € 

 



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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